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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiff mit Fundamen-
ten mit mindestens einem Ausstattungselement, bei dem
mindestens ein Fundament eine Schwenkeinrichtung
aufweist und in mindestens zwei unterschiedlichen Po-
sitionierungen fixierbar ist, sowie bei dem die Schwenk-
einrichtung zur Durchführung einer Verschwenkung des
Fundamentes in einer vertikalen Ebene ausgebildet ist.
[0002] Derartige Fundamente werden in der Regel im
Decksbereich des Schiffes angeordnet und dienen bei-
spielsweise zur Halterung und Lagerung von Effektoren
oder Sensoren. Die bislang verwendeten Fundamente
sind üblicher Weise in das Schiffsdeck eingelassen oder
mit dem Schiffsdeck verschraubt. Die verwendeten Ef-
fektoren und Sensoren sind auf den Fundamenten typi-
scherweise entweder statisch oder in einer horizontalen
Richtung verschwenkbar angeordnet. Die Fundamente
selbst sind starr mit dem Schiffsdeck verbunden.
[0003] Das Dokument EP-A-0072 669 wird als nächst-
liegendes Stand der Technik angeschen und offenbart
sämtliche Merkmale des unabhängigen Anspruchs 1.
Insbesondere wird im der EP-A-0 072 669 eine marine
Bordkanone beschrieben, die auf einer geneigten Platt-
form drehbar angeordnet ist. Zur Zielerfassung dient ein
als Radareinrichtung ausgebildeter Sensor der im Be-
reich des Laufes der Kanone angeordnet ist. Der Lauf
der Kanone ist in einer Ebene senkrecht zur geneigten
Plattform verschwenkbar gelagert.
[0004] Aus der FR-A-2 464 185 ist bereits ein Schiff
mit Fundamenten für Ausstattungselemente bekannt.
Die Ausstattungselemente sind als Raketenwerfer aus-
gebildet und die Fundamente sind sowohl in einer hori-
zontalen Richtung als auch in einer nach oben ge-
schwenkten Positionierung anordbar.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Schiff der einleitend genannten Art derart zu konstruie-
ren, daß der wirk- und Erfassungsbereich der Sensoren
und Effektoren an die jeweilige Aufgabe angepaßt wer-
den kann.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß das Ausstattungselement als ein Effektor,
wie ein Geschütz mit einem Lauf und einem Sockel, und/
oder als ein Sensor ausgebildet ist und daß eine der Po-
sitionierungen des Fundamentes im wesentlichen hori-
zontal und die zweite der Positionierungen derart geneigt
zur Horizontalen orientiert ist, dass ein Anwendungsbe-
reich unmittelbar neben dem Schiff gegeben ist.
[0007] Durch die verschwenkbare Anordnung des
Fundamentes ist es möglich, einen auf dem Fundament
angeordneten Effektor oder Sensor derart schräg anzu-
ordnen, daß ein Anwendungsbereich unmittelbar neben
dem Schiff erschlossen wird. Bei einer starren Anord-
nung der Fundamente ergibt sich für die vorgesehenen
Anwendungen jeweils ein Mindestabstand zum Schiff,
eine unmittelbare Umgebung des Schiffes kann nicht er-
faßt werden.
[0008] Eine derartige örtliche Vergrößerung des An-

wendungsbereiches auf die unmittelbare Umgebung des
Schiffes erweist sich insbesondere bei militärischen An-
wendungen als vorteilhaft. Es hat sich herausgestellt,
daß insbesondere bei terroristischen Angriffen auf mili-
tärische Schiffe bislang eingesetzte Verteidigungsstra-
tegien der Schiffe zu Sicherheitslücken führen, da unbe-
merkt in die Nähe des Schiffes gelangte Angreifer gerin-
ger Baugröße nur mit erheblichen Einschränkungen er-
faßbar und bekämpfbar sind.
[0009] Bei einer waffentechnischen Ausbildung der Ef-
fektoren ist es insbesondere möglich, unmittelbar neben
der Bordwand befindliche Ziele effektiv zu bekämpfen.
Die erfindungsgemäße Anordnung der Sensoren ermög-
licht eine automatische Zielerkennung in unmittelbarer
Umgebung des Schiffes.
[0010] Eine funktionelle und zugleich mechanisch ro-
buste Ausführung wird dadurch unterstützt, daß eine der
Positionierungen des Fundamentes im wesentlichen ho-
rizontal und die zweite der Positionierungen geneigt zur
Horizontalen orientiert ist.
[0011] Eine vorteilhafte Anordnung erfolgt dadurch,
daß das Fundament im Bereich eines Decks des Schiffes
angeordnet ist.
[0012] Insbesondere ist daran gedacht, daß das Fun-
dament im Bereich des Schiffsdecks mit einem höch-
stens geringen Abstand zu einer Bordwand angeordnet
ist.
[0013] Zur Umgebungserfassung erweist es sich als
vorteilhaft, daß das Schiff im Bereich eines die Bordwand
seitlich überkragenden Auslegers angeordnet ist.
[0014] Zur Erhöhung der mechanischen Belastbarkeit
wird vorgeschlagen, daß der Ausleger mit einer Abstüt-
zung versehen ist.
[0015] Eine Ausbildung zur Erhöhung einer Verteidi-
gungsfähigkeit wird dadurch bereitgestellt, daß das Aus-
stattungselement als ein Effektor ausgebildet ist.
[0016] Gemäß einer besonderen Ausführungsform ist
vorgesehen, daß der Effektor als ein Geschütz mit eige-
ner Sensorik ausgebildet ist.
[0017] Zur Unterstützung einer automatischen Erfas-
sung von Umgebungsparametern ist vorgesehen, daß
das Ausstattungselement als ein Sensor ausgebildet ist.
[0018] Ein besonders großes Erfassungsfeld kann da-
durch erreicht werden, daß mindestens ein Sensor back-
bordseitig und mindestens ein weiterer Sensor steuer-
bordseitig angeordnet ist.
[0019] Eine genaue Umgebungserfassung wird da-
durch unterstützt, daß der Sensor elektro-optisch aus-
gebildet ist.
[0020] Eine mechanisch stabile Verankerung im Be-
reich der Schiffsstruktur kann dadurch erreicht werden,
daß das Fundament über die Schwenkeinrichtung mit
einer im Bereich des Decks verankerten Basisplatte ver-
bunden ist.
[0021] Eine auch bei einem Auftreten von
Rückstoßkräften ausreichend stabile Konstruktion wird
dadurch erreicht, daß die Schwenkeinrichtung telesko-
pierbar ausgebildet ist.
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[0022] In den Zeichnungen sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines auf einem ver-
schwenkbaren Fundament angeordneten Ge-
schützes in einer Grundposition,

Fig. 2 die Anordnung gemäß Fig. 1 in einem ver-
schwenkten Zustand,

Fig. 3 eine Seitenansicht eines im Bereich eines ver-
schwenkbaren Fundamentes angeordneten
Sensors, wobei der Sensor auf einem Ausleger
montiert ist und

Fig. 4 die Anordnung gemäß Fig. 3 in einem ver-
schwenkten Zustand des Fundamentes.

[0023] Fig. 1 zeigt eine teilweise Darstellung einer Sei-
tenansicht eines Fundamentes (1), das im Bereich eines
Decks (2) eines Schiffes (3) angeordnet ist. Das Funda-
ment (1) ist hierbei in unmittelbarer Nähe einer Bordwand
(4) angeordnet. Auf dem Fundament (1) ist ein Effektor
(5) angeordnet, der als ein Geschütz ausgebildet ist. Der
Effektor (5) besteht im wesentlichen aus einem Lauf (6)
sowie einem Sockel (7). Relativ zum Sockel (7) ist der
Lauf (6) in einer vertikalen Richtung verschwenkbar.
[0024] Das Fundament (1) ist über ein Schwenkgelenk
(8) mit einer Basisplatte (9) verbunden, die beim darge-
stellten Ausführungsbeispiel in das Schiffsdeck (2) ein-
gelassen und fest mit diesen verbunden ist. Das
Schwenkgelenk (8) ist im Bereich einer der Bordwand
(4) zugewandten Ausdehnung des Fundamentes (1) an-
geordnet. Über eine Schwenkeinrichtung (10) kann das
Fundament (1) derart positioniert werden, daß eine
Schwenkbewegung relativ zum Schwenkgelenk (8)
durchgeführt wird.
[0025] Fig. 2 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 1 in ei-
nem verschwenkten Zustand. Das Fundament (1) ist
hierbei relativ zum Deck (2) derart verschwenkt, daß ein
Übergangsbereich zwischen dem Lauf (6) und dem Sok-
kel (7) etwa in lotrechter Richtung oberhalb der Bord-
wand (4) angeordnet ist. Der Lauf (6) kann hierdurch re-
lativ zum Sockel (7) soweit heruntergeschwenkt werden,
daß Ziele in unmittelbarer Nähe der Bordwand (4) be-
kämpft werden können.
[0026] Die Schwenkeinrichtung (10) kann beispiels-
weise als eine teleskopierbare Einrichtung ausgebildet
sein, die über Drehgelenke (11, 12) einerseits mit dem
Fundament (1) und andererseits mit der Basisplatte (9)
bzw. dem Deck (2) verbunden ist. Bei einer durch ein
Ausfahren bedingten Längenänderung wird der
Schwenkvorgang des Fundamentes (1) durchgeführt.
[0027] In der Regel ist es ausreichend, für die ver-
schwenkung des Fundamentes (1) die in Fig. 1 darge-
stellte horizontale Grundpositionierung und eine
Schwenkpositionierung entsprechen der Darstellung in
Fig. 2 vorzusehen. Zwischenstellungen sind in der Regel

entbehrlich. Die technische Realisierung lediglich der ho-
rizontalen Grundstellung sowie einer verschwenkten
Endpositionierung ermöglicht eine einfache und robuste
mechanische Konstruktion, die insbesondere auch in der
in Fig. 2 dargestellten verschwenkten Positionierung da-
für geeignet ist, Rückstoßkräfte des Effektors (5) aufzu-
nehmen.
[0028] Die technische Vorsehung lediglich einer defi-
nierten Verschwenkpositionierung des Fundamentes (1)
ermöglicht es darüber hinaus, die verschwenkte Positio-
nierung in einem Waffenleitsystem zu berücksichtigen
und automatisch in ballistische Berechnungen einzube-
ziehen, um eine automatische Betätigung des Effektors
(5) zu unterstützen.
[0029] Fig. 3 zeigt einen im Bereich eines verschwenk-
baren Fundamentes (1) angeordneten Sensor (13). Das
Fundament (1) ist bei dieser Ausführungsform nicht im
Bereich des Schiffsdecks (2), sondern im Bereich eines
seitlich über die Bordwand (4) überstehenden Auslegers
(14) angeordnet. Eine derartige Positionierung des Sen-
sors (13) unterstützt einen möglichst großen Erfassungs-
bereich.
[0030] Bei der in Fig. 4 dargestellten verschwenkten
Positionierung ist das Fundament (1) wiederum mittels
einer Schwenkeinrichtung (10) gegenüber dem Ausleger
(14) relativ zu einem Schwenkgelenk (8) verschwenkt.
[0031] Ein Betrieb des verschwenkbaren Fundamen-
tes (1) kann standardmäßig derart erfolgen, daß auf See
die in den Figuren 1 und 3 dargestellte horizontale Posi-
tionierung vorgesehen wird. Im Bereich von Häfen oder
im Bereich von küstennahen Ankerungen werden hinge-
gen die in Fig. 2 und Fig. 4 dargestellten verschwenkten
Positionierungen eingenommen. Bei einer Verwendung
von Marineleichtgeschützen mit eigener Sensorik ist es
möglich, diese bei der in Fig. 2 dargestellten Positionie-
rung autark und ohne Nutzung weiterer bordeigener Sen-
soren zu verwenden.
[0032] Zur Integration in ein bordeigenes Feuerleitsy-
stem ist insbesondere an die Verwendung von elektro-
optischen Sensoren (13) gedacht. Die Sensoren (13)
werden vorzugsweise mittels der Ausleger (14) backbord
und steuerbord angeordnet. Vorteilhafterweise sind die
Sensoren (13) in einem der Bordwand (4) zugewandten
Endbereich der Ausleger (14) positioniert.
[0033] Als besonders vorteilhaft erweist es sich, für das
Fundament (1) in der verschwenkten Stellung einen
Schwenkwinkel von etwa 45 Grad vorzusehen. Bei ei-
nem derartigen Schwenkwinkel werden sowohl ein gro-
ßer Erfassungsbereich als auch eine ausreichend große
mechanische Stabilität bereitgestellt.
[0034] In Abhängigkeit vom Gewicht der Sensoren
(13) ist es möglich, für den Ausleger (14) eine zusätzliche
Abstützung zu verwenden, um auftretende Schwingun-
gen an den Auslegern (14) zu minimieren.
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Patentansprüche

1. Schiff mit Fundamenten mit mindestens einem Aus-
stattungselement, bei dem mindestens ein Funda-
ment (1) eine Schwenkeinrichtung (10) aufweist und
in mindestens zwei unterschiedlichen Positionierun-
gen fixierbar ist und wobei das Ausstattungselement
als ein Effektor (5), wie ein Geschütz mit einem Lauf
(6) und einem Sokkel (7), und/oder als ein Sensor
(13) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, daβ
die Schwenkeinrichtung (10) zur Durchführung einer
Verschwenkung des Fundamentes (1) in einer ver-
tikalen Ebene ausgebildet ist und daß eine der Po-
sitionierungen des Fundamentes (1) im wesentli-
chen horizontal und die zweite der Positionierungen
derart geneigt zur Horizontalen orientiert ist, daβ ein
Anwendungsbereich des Ausstattungselementes
unmittelbar neben dem Schiff gegeben ist.

2. Schiff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das Fundament (1) im Bereich eines Decks (2)
des Schiffes angeordnet ist.

3. Schiff nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß das Fundament (1) im Be-
reich des Schiffsdecks (2) mit einem höchstens ge-
ringen Abstand zu einer Bordwand (4) angeordnet
ist.

4. Schiff nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das Ausstattungselement im
äußersten Bereich eines mit der Bordwand (4) ab-
schließenden Auslegers (13) angeordnet ist.

5. Schiff nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daß der Ausleger (14) mit einer Abstützung verse-
hen ist.

6. Schiff nach einem der Ansprüche 1. bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daß der Effektor (5) als ein Ge-
schütz ausgebildet ist.

7. Schiff nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daß das Geschütz mit eigener Sensorik versehen ist.

8. Schiff nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß mindestens ein Sensor (13)
backbordseitig und mindestens ein weiterer Sensor
(13) steuerbordseitig angeordnet ist.

9. Schiff nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daß der Sensor (13) elektro-op-
tisch ausgebildet ist.

10. Schiff nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daß das Fundament (1) über die
Schwenkeinrichtung (10) mit einer im Bereich des
Decks (2) verankerten Basisplatte (9) verbunden ist.

11. Schiff nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schwenkeinrichtung (10)
teleskopierbar ausgebildet ist.

Claims

1. A ship having foundations with at least one equip-
ment element, in which at least one foundation (1)
has a pivot device (10) and can be fixed in at least
two different positions and wherein the equipment
element is constructed as an effector (5), such as a
gun with a muzzle (6) and a pedestal (7), and/or as
a sensor (13), characterised in that the pivot device
(10) is constructed to carry out a pivotal movement
of the foundation (1) in a vertical plane and in that
one of the positions of the foundation (1) is substan-
tially horizontal and the second position is orientated
at an angle to the horizontal in such a way as to
produce an application range of the equipment ele-
ment immediately adjacent to the ship.

2. A ship according to Claim 1, characterised in that
the foundation (1) is arranged in the region of a deck
(2) of the ship.

3. A ship according to one of Claims 1 or 2, character-
ised in that the foundation (1) is arranged in the
region of the ship deck (2) at no more than a slight
spacing from a side (4) of the ship.

4. A ship according to one of Claims 1 to 3, character-
ised in that the equipment element is arranged in
the outermost region of a boom (13) lining up with
the side (4) of the ship.

5. A ship according to Claim 4, characterised in that
the boom (14) is provided with a support.

6. A ship according to one of Claims 1 to 5, character-
ised in that the effector (5) is constructed as a gun.

7. A ship according to Claim 6, characterised in that
the gun is provided with its own sensor system.

8. A ship according to one of Claims 1 to 7, character-
ised in that at least one sensor (13) is arranged on
the port side and at least one further sensor (13) is
arranged on the starboard side.

9. A ship according to one of Claims 1 to 8, character-
ised in that the sensor (13) is of an electro-optical
construction.

10. A ship according to one of Claims 1 to 9, character-
ised in that the foundation (1) is connected by way
of the pivot device (10) to a base plate (9) anchored
in the region of the deck (2).
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11. A ship according to one of Claims 1. to 10, charac-
terised in that the pivot device (10) is of a telescopic
construction.

Revendications

1. Bateau avec des fondements, dotés d’au moins un
élément d’équipement, dans lequel au moins un fon-
dement (1) est doté d’un dispositif de pivotement (10)
est peut être fixé dans au moins deux positions dif-
férentes et sachant que l’élément d’équipement est
réalisé sous la forme d’un effecteur (5), comme une
pièce d’artillerie, qui comprend un tube (6) et un socle
(7), et / ou sous la forme d’un détecteur (13), carac-
térisé en ce que le dispositif de pivotement (10) est
conçu pour l’exécution d’un pivotement du fonde-
ment (1) dans un plan vertical et que l’un des posi-
tionnements du fondement (1) est sensiblement ho-
rizontale et le deuxième positionnement est incliné
par rapport à l’horizontale de sorte qu’une zone d’uti-
lisation de l’élément d’équipement existe directe-
ment à côté du bateau.

2. Bateau selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le fondement (1) est dispose dans la zone d’un
pont (2) du bateau.

3. Bateau selon revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que le fondement (1) est disposé dans la zone
du pont (2) du bateau à un intervalle extrêmement
faible d’un bordage (4) du bateau.

4. Bateau selon l’une des revendications 1 à 3, carac-
térisé en ce que l’élément d’équipement est disposé
dans la région la plus extérieure d’un levier (14) relié
au bordage (4).

5. Bateau selon la revendication 4, caractérisé en ce
que le levier (14) est pourvu d’un support.

6. Bateau selon l’une des revendications 1 à 5, carac-
térisé en ce que l’effecteur (5) est réalisé sous la
forme d’une pièce d’artillerie.

7. Bateau selon la revendication 6, caractérisé en ce
que la pièce d’artillerie est pourvue de son propre
système sensoriel.

8. Bateau selon l’une des revendications 1 à 7, carac-
térisé en ce qu’au moins un détecteur (13) est ins-
tallé à bâbord et qu’au moins un détecteur (13) est
installé à tribord.

9. Bateau selon l’une des revendications 1 à 8, carac-
térisé en ce que le détecteur (13) est de conception
électro-optique.

10. Bateau selon l’une des revendications 1 à 9, carac-
térisé en ce que le fondement (1) est relié par l’in-
termédiaire du dispositif de pivotement (10) à une
plaque de base (9), qui est ancrée dans la région du
pont (2).

11. Bateau selon l’une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de pivotement (10)
est de conception télescopique.

7 8 



EP 1 671 882 B1

6



EP 1 671 882 B1

7



EP 1 671 882 B1

8

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 0072669 A [0003] • FR 2464185 A [0004]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

